UNTERSUCHUNGSGEBIETE

Kernstadt (ISEK-Gebiet)
Regmannsdorf
Altstadt
ohne Mafstab
&
BAB 6 %
Hohenberg
L .
t& s .
g o
% i‘_ T >
%,
%%,
’r,%
Miihlbruck
Stegbruck T e
it
Roth
[ 500 m %,%
N TN .
isek + vu herrieden jechnerer




SANIERUNGSGEBIET

GEBIETSABGRENZUNG

LEGENDE:

m—— Empfehlung Gebietsabgrenzung
(Stand 22.10.2014)

—— vormals Sanierungsgebiet (Entfall)

|
s Iy

S sEmmanan.. : \m : ‘ Ly &) 01 . “ N 7 . £ H H H
STmRee——. /4 y : I Erweiterung Sanierungsgebiet

isek + vu herrieden jechnerer architekten + stadtplaner




HERRIEDEN UM 1350 + 1826

Flache Stadtgebiet: ca. 10 ha

ohne MaRstab

Herrieden um 1350

Flache Stadtgebiet: ca. 13 ha
Quelle: Urkatasterplan von 1826

%
Q

ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1826

isek + vu herrieden
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HERRIEDEN UM 1933 + 1958

Quelle: Schragluftbild von 1933

%}.

Q.

ohne MaRBstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1933

Quelle: Stadtarchiv, Schragluftbilder von 1958

ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1958

isek + vu herrieden jechnerer




HERRIEDEN UM 1975 + 1981

Quelle: Stadtarchiv, Schragluftbilder von 1975 ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1975

Quelle: Stadtarchiv, Schragluftbilder von 1981 ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1981

isek + vu herrieden jechnerer




HERRIEDEN UM 1990 + 2000

Quelle: Stadtarchiv, Schragluftbilder von 1990

ohne MaRBstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 1990

ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 2000
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HERRIEDEN UM 2014

Flache Stadtgebiet: ca. 215 ha ohne MaRstab
D Flachenzuwachs

Herrieden um 2014

isek + vu herrieden jechnerer




SOZIALE INFRASTRUKTUR

%i? Legende
y Rathaus
° .- Stadt. Musikschule
= Dy ._:;_:.- ‘=: Biicherei
-t ’ ;_3_';4'1,-;&”' - s Gabrieliheim (Behindertenwohnheim)
g 73 "fh-‘n e Seniorenheim "St. Marien"
e .":.'q ’34',: | o Sonderpadagogisches Forderzentrum "Wolfhard-Schule"
! \*..:.h A "/ Kindertagesstitte "St. Deocar"
- % Kath. Pfarrheim

Sportplatz, Tennisplatz
Reitverein

T Stragy L w TS 17 l. . Kmde.rtagesstatte St. V!tus
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5 . [ S L e m .
Sl SR T Y T M Tl Vi Grund- und Mittelschule
SRS S s e e 1 e WL Minigolfaniage

4 Rl SR R0 - - u -
PO RARE PINECO RIS IR I, £ =gk i W, Freibad
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") - b Sebastian-Strobel-Forderschule mit Sporthalle

Kindertagesstitte "Unterm Regenbogen™"
Hallenbad

Lehrwerkstatt der Hochschule Ansbach
Jugendzentrum

Apotheke

Apotheke

Allgemeinarzt / Naturheilverfahren
Hausarzt

Allgemeinarzt

Arbeitsmedizin

Frauenarztin

Internist, Gastroenterologie, Sportmedizin
Facharzt fiir Kinder- und Jugendpsychiatrie

0666666000000000006606060600006000000000

Zahnarzt
Zahnarzt
. Zahnarzt
§§§ Tierarzt
a5 L \ Sozialstation Caritasverband Di6zese Eichstatt
Roth = ‘c\“\f Katholisch-Evangelische Sozialstation
- - H
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ENSEMBLE UND EINZELDENKMALER

. e(s\'a‘w
o orer LEGENDE:
- " E?,;m ——— Gebiet unter Ensembleschutz
\ - Einzeldenkmaler (ca. 50)
[] 100 m 10622
isek + vu herrieden jechnerer
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ohne MafRstab

1 Einwohner
10 Einwohner

Einwohnerdurchschnitt je Haus: 3,07 Personen

614 Einwohner
200 Wohnhauser

2012:

Einwohnerdurchschnitt je Haus: 3,52 Personen

659 Einwohner
187 Wohnhauser

1984:

Q&h Ns .
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jechnerer architekten + stadtplaner
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EINWOHNERDICHTE 1984 UND 2012

ohne MaRstab
1984: 2012:

Uber 3 Einwohner / Haus
2,1 - 3 Einwohner / Haus
Unter 2 Einwohner / Haus

Uber 3 Einwohner / Haus
2,1 - 3 Einwohner / Haus
Unter 2 Einwohner / Haus

i
i

jechnerer
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VERANDERUNG DER EINWOHNERDICHTE VON 1984 BIS 2012

ohne MafRstab

1984 - 2012:

Steigende Zahl an Einwohner / Haus
Gleichbleibende Zahl an Einwohner / Haus
Sinkende Zahl an Einwohner / Haus

i

jechnerer
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NUTZUNGEN IM EG 1984 UND 2012 ohne MaBstab

1984: 2012:
Leerstand ca. 10 % Leerstand ca. 10 % —1 Lager, Grosshandel - Wohnen
Wohnflachen ca. 26 % Wohnflachen ca. 30 % = Landwirtschaft L Laden, Bank
Laden, Banken ca. 11 % Laden, Banken ca. 13 % — Nebengebaude [ Gaststatten, Café
Nebengebaude, Garagen ca. 20 % Nebengebaude, Garagen ca. 21 % [ Garagen | Biiro, Praxis
- Leerstand ()] Gemeinbedarf
mm Gewerbe, Werkstatt

isek + vu herrieden jechnerer




NUTZUNGEN IM OG 1984 UND 2012 ohne MaBstab

1984: 2012:
Leerstand ca. 7 % Leerstand ca. 15 % —1 Lager, Grosshandel - Wohnen
Wohnflachen ca. 74 % Wohnflachen ca. 62,0 % [ Landwirtschaft L Laden, Bank
— Nebengebdude (- Gaststétten, Café
— Garagen | Biiro, Praxis
- Leerstand (] Gemeinbedarf
mm Gewerbe, Werkstatt

isek + vu herrieden jechnerer




VERKEHRSRAUM / STELLPLATZE 1984 UND 2012

1984

Offentliche Stellplitze: ca. 150
Private Stellplatze: ca. 25
In der Regel keine definierten Parkflachen vorhanden

isek + vu herrieden

2012 ohne MaRBstab
Offentliche Stellplitze: ca. 175

Private Stellplatze: ca. 65 = offentl. Stellplatz
Langzeitparkplatze ausserhalb der Altstadt - priv. Stellplatz
Parkflachen fiir ruhenden Verkehr vorhanden - Garage

jechnerer architekten + stadtplaner
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ohne MafRstab

2012:

1984:

Schlechter baulicher Zustand
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DACHSTRUKTUR

e LEGENDE:

f— Satteldach
by, | Walmdach

7 Pult- oder Flachdach
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RAUMKANTEN UND STADTBILDPRAGENDE GEBAUDE

5959
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LEGENDE:
Stadtbildpragendes Gebaude
(denkmalgeschiitzt)

Stadtbildpragendes Gebaude
(nicht denkmalgeschiitzt)

Denkmalgeschiitztes Gebaude
(Erscheinungsbild neutral)

Denkmal / stadtbildpragendes Gebaude
un- / untergenutzt

Un-/ untergenutzte Nebengebaude von
Denkmélern

Bauteil denkmalgeschiitzt

Denkmaler / stadtbildpragendes Gebaude
mit Sanierungsbedarf

Denkmaler / stadtbildpragendes Gebaude
mit erheblichem Sanierungsbedarf

Wichtige Raumkante

Gestorte Raumkante

jechnerer




LEITBILD UND ZIELE
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Wertvolle Landschaftsraume sichern und entwickeln

Uferbereiche der Altmiihl und Altmiihlinsel zugénglich
machen und gestalten

Frischluftkorridore / Zasuren erhalten

Verkehre vertraglich lenken und beruhigen
Umfahrungsmaoglichkeiten priifen

Erweiterungsflachen (Wo. + Gew.) vorhalten,
Nachverdichtung forcieren, Restflichen nutzen

Altort als Zentrum fiir Einzelhandel, Dienstleistung,
Tourismus, 6ffentliche, soziale und kulturelle
Einrichtungen stérken

Bestehende siedlungsgliedernde Griinziige als Fuf- und
Radwege aufwerten, verbinden und in die Landschaft
fiihren

Ortszufahrten aufwerten
Ortsrander eingriinen

Bildungsangebot und Sportanlagen sichern und ausbauen

Gewerbe sichern und entwickeln

Versorgungszentrum sichern und aufwerten,
Angebotstrennung erwirken

Kulturlandschaft erhalten und nutzen

jechnerer




RAHMENPLANUNG VERKEHR
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— Ubergeordnete ErschlieBung (Staatsstraen)

—_— OrtsverbindungsstralRe

] [ Besteh. Engstelle / Hohenbeschriankung
Verkehr beruhigen und integrieren

Vorschlag Geschwindigkeitsreduzierung
o000 Mogliche Verlagerung Staatsstrafe

000

Mogliche UmgehungsstraBe (StaatsstraBBe)

Bestehender Kreisverkehr

Vorschlag neuer Kreisverkehr

©C @

LarmschutzmaBnahmen priifen

ﬂ Altstadtparkplatz bestehend / mogl. Ergdnzung

Qoo Bestehende sichere und begriinte Fuf- und
Radwegeverbindungen

JO0OO
Ergédnzung / Aufwertung der FuB- und Radwege-
verbindungen (Ausbau, Umgestaltung, Begriinung)

@H OPNV-Haltestellen bestehend / neu

jechnerer




RAHMENPLANUNG NUTZUNG
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Uberschwemmungsflachen beriicksichtigen
Schiitzenswerte Landschaftsraume erhalten

Wohnen und Arbeiten in der Altstadt stirken

Wohnen sichern und entwickeln
K = kurzfristig, M = mittelfristig, L = langfristig

Nachverdichtung, Entsiegelung, Begriinung

Gewerbe sichern und entwickeln

Ansiedlung fiir zukiinftige stadtebauliche Entwicklung
nachteilig (Umnutzung)

Einzelhandel und Dienstleistung starken

Zentrale Versorgungsbereiche sichern und stéarken; keine
weiteren Agglomerationen entwickeln

Schwerpunktbereich fiir 6ffentliche, kirchliche und soziale
Einrichtungen sichern und entwickeln

Schwerpunktbereich fiir Bildung, Sport und Freizeit
sichern und entwickeln, Erweiterungsflichen anbieten

jechnerer




RAHMENPLANUNG STADTBILD

UND FREIRAUM -

Griingiirtel um die Altstadt sichern und aufwerten,

@ § Zugéanglichkeit verbessern
S5
N
N
&
Uferbereiche der Altmiihl und Altmiihlinsel zugénglich
machen und gestalten
o
o .
o® ? LY
" [ " Frischluftkorridore / Zasuren erhalten
r Hohenberg

Wertvolle Landschaftsraume sichern und zugéanglich

o’ machen
-

r'd
1 SEA B,

L]
9" Strae g, 0. 870 9
S Ay

cecee } Bestehende begriinte Wege erhalten, aufwerten und in die
Landschaft fiihren

(XXX} } Griines Wegenetz ergidnzen und in den Wallgraben, zur
Altmiihl bzw. in die Landschaft fiihren

Altstadtsanierung und Denkmalpflege aktiv betreiben

Stadtzufahrten aufwerten, Ortsrander und stadt-
bildbeeintrachtigende Gebaude eingriinen

Quartiersaufwertung durch Entsiegelung und Begriinung
der o6ffentlichen Raume

Aufwertung Versorgungszentrum durch Entsiegelung und
Begriinung der 6ffentlichen Rdume

Kulturlandschaft erhalten und nutzen
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PROJEKTVORSCHLAGE -

2015

el it 2015+
P 2016

S : Q ® .
@ ~
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: N 2015

ab
2014

I

2015
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2014

2015

ab
2015

2015 +
2016

2015 +
2016

2015
2015
2015 +

2016

2015 +
2016
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STRATEGISCHE PROJEKTE

Uberpriifung der prognostizierten Verkehrszahlen und
Fortfithrung des Verkehrskonzeptes auf Basis des ISEK
(mit dem Ziel der Temporeduzierung in der Altstadt),
Entwickeln von alternativen Trassenfiihrungen

Digitalisierung und Fortschreibung FNP mit
Griinordnungsplan auf Basis des ISEK

Anderung B-Pline fiir Nachverdichtungsgebiete
auf Basis des ISEK

Schaffung "Stadtmarketing-Stelle"

Marketing- und Tourismuskonzept

ERSTE "SICHTBARE" PROJEKTE

Errichtung eines touristischen Leitsystems

Gestaltung der Stadtzufahrten

FuBwegeverbindung Vogteiplatz - Gewerbegebiet -
"Schrotfeld-Siedlung”

Sanierung Freisportflichen und Bau Allwetterplatz

Errichtung "Campus Vital" / Aktiv-Seniorenwohnen (mit
Betreuungsangebot)

Schaffung eines Bootseinstiegs am ehem. Altmiihifreibad
Ausweisung eines Zeltplatzes
Bau eines Abenteuerspielplatzes

Bau einer MTB- / BMX-Ubungsstrecke

jechnerer




LEITBILD UND ZIELE -
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(XXX J
20000

Historischen Wallgraben als Griingiirtel sichern,
entwickeln und erlebbar machen

Verkehr beruhigen und integrieren, Schwerverkehr
umleiten

Erlebbarmachung Altmiihl (Radwege, FuBwege, Zeltplatz,
Bootseinstieg)

Ehem. Stadtschloss sanieren und nutzen
Schlossgraben zugénglich machen

Ensemble und Einzeldenkmadler sichern, nutzen und
aufwerten

Raumkanten sichern, aufwerten, reparieren

Platz-, StraBenraume und Altstadtzufahrten aufwerten

Offentliche, soziale, kulturelle, touristische Einrichtungen
und Schulen / Kitas sichern und ausbauen

Einzelhandel und Dienstleistungsangebote sichern und
ausbauen

Wohnumfeld (Blockinnenbereiche) aufwerten

Parkplatzangebot an den Bedarf anpassen und
altstadtvertréglich gestalten

FuB- und Radwegeverbindungen ausbauen

jechnerer
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RAHMENPLANUNG
VERKEHR -

HaupterschlieBung (StaatsstraBen: Umverlegung und /
oder Temporeduzierung angestrebt > Verkehr vertraglich

integrieren, FuBgéangerfreundlichkeit erhdhen,
Barrierefreiheit herstellen)

NebenerschlieBung (Temporeduzierung)

Einfiihrung Geschwindigkeitsbeschrankung

> b EinbahnstraBenregelung beibehalten

11

Engstelle / Hohenbeschrankung (Schwerverkehr umleiten)

Langzeit-Parkplatze vor der Altstadt sichern + bei Bedarf
ausbauen bzw. ergdnzen (max. Parkdauer Altstadt 90 Min.

beibehalten)

StraBenbegleitendes Parken erhalten (und teilw. als
Kurzzeitparkplatze fiir Kunden ausweisen)

Errichtung von Quartiersgaragen fiir Anwohner (nach

Bedarfsermittlung)

Behinderten-Parkplatze anbieten

eoece Altstadtrundweg (Bestand)

Weitere Vernetzung der Altstadt mit Altstadtrundweg und

0000
Kernort, Wegenetz als Rad- und FuBwegeverbindungen

erganzen und gestalten

jechnerer




RAHMENPLANUNG

NUTZUNG -

Schwerpunktbereich Wohnen und Arbeiten
(Einzelhandel, Dienstleistung, Gastronomie)

Schwerpunktbereich Wohnen

¢ gtrabe

Schwerpunktbereich 6ffentliche, kirchliche, soziale
Einrichtungen sowie Kindertagesstatten und Schulen

Neunutzung bisher un- oder untergenutzter Gebaude
erforderlich

. Schloss- / Wallgraben

Sicherung und Ausbau von:

Beeyynuilv

i Touristinformation

E Offentliche Einrichtungen

m Kirchliche Einrichtungen

E Soziale Einrichtungen

E Kindertagesstatten und Schulen

0 50 m 100 m

isek + vu herrieden jechnerer architekten + stadtplaner




RAHMENPLANUNG STADTBILD

UND FREIRAUM -

st Wallgraben als Griingiirtel um die Altstadt erhalten und
"%e,s% aufwerten
. ﬁ Schlossgraben gestalten und an Griingiirtel anschlieBen
wonone ™ sue
¢ I I Altmiihluferbereiche gestalten und Altmiihlhaag aufwerten

Umgestaltung zur Verkehrsberuhigung, Verbesserung der
Aufenthaltsqualitit und Barrierefreiheit

Denkmaler und ortsbildpragende Gebaude sichern und
nutzen

a8 A Stadtmauer erlebbar machen

Beeyynuniv

= 2 a Raumkanten sichern und aufwerten (gestalterische
Defizite)

Ersatzbau erforderlich (Raumkante unterbrochen)

Altstadtzufahrten aufwerten

Aufenthaltsbereiche gestalten
Private Freiflachen entsiegeln und begriinen

’) Einzelpflanzung als Korrektur fiir fehlende gestalterische
Qualitaten
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STRATEGISCHE PROJEKTE

Uberpriifung der prognostizierten Verkehrszahlen und
Fortfithrung des Verkehrskonzeptes auf Basis des ISEK
(u.a. mit dem Ziel der Temporeduzierung in der Altstadt)

Schaffung einer Stadtmarketing-Stelle

Marketing- und Tourismuskonzept

Fortschreibung Altstadtrichtlinie (bei erhohter stadtischer
Forderung)

Einrichtung eines Verfiigungsfonds

Einrichtung einer Leerstandsborse

ERSTE "SICHTBARE" PROJEKTE

Errichtung eines touristischen Leitsystems

Gestaltung der Altstadtzufahrten

Nutzungskonzept ehem. Stadtschloss und Schlossgraben
Aufwertung Altstadtrundweg, Aufwertung Altmiihlhaag

und Herstellen von Durchbriichen in die Altstadt

Errichtung "Campus Vital" / Aktiv-Seniorenwohnen (mit
Betreuungsangebot)

Schaffung Behinderten-WC

Erneuerung Beschilderung histor. Gebaude

Nutzungskonzept Herrnhof 9-11

jechnerer




	ISEK_Herrieden_1.7-1 Untersuchungsgebiete
	ISEK_Herrieden_11.1-1 Empfehlung Sanierungsgebiet
	ISEK_Herrieden_2.1.1-1 Herrieden 1350+1826
	ISEK_Herrieden_2.1.1-2 Herrieden 1933+1958
	ISEK_Herrieden_2.1.1-3 Herrieden 1975+1981
	ISEK_Herrieden_2.1.1-4 Herrieden 1990+2000
	ISEK_Herrieden_2.1.1-5 Herrieden 2014
	ISEK_Herrieden_2.1.8-1 Soziale Infrastruktur
	ISEK_Herrieden_2.2.1-1 Ensemble und Einzeldenkmäler
	ISEK_Herrieden_2.2.2-1 Einwohnerzahl 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.2-2 Einwohnerdichte 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.2-3 Veränderung Einwohnerdichte 1984-2012
	ISEK_Herrieden_2.2.3-1 Nutzungen EG 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.3-2 Nutzungen OG 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.4-1 Verkehrsraum 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.5-1 Baulicher Zustand 1984+2012
	ISEK_Herrieden_2.2.6-1 Dachstruktur
	ISEK_Herrieden_2.2.7-1 Stadtbildprägende Gebäude
	ISEK_Herrieden_6.1-1 Leitbild und Ziele Kernstadt
	ISEK_Herrieden_6.2-1 Rahmenplanung Verkehr Kernstadt
	ISEK_Herrieden_6.3-1 Rahmenplanung Nutzung Kernstadt
	ISEK_Herrieden_6.4-1 Rahmenplanung Stadtbild und Freiraum Ke
	ISEK_Herrieden_7 Projektvorschläge Kernstadt
	ISEK_Herrieden_8.1-1 Leitbild und Ziele Altstadt
	ISEK_Herrieden_8.2-1 Rahmenplanung Verkehr Altstadt
	ISEK_Herrieden_8.3-1 Rahmenplanung Nutzung Altstadt
	ISEK_Herrieden_8.4-1 Rahmenplanung Stadtbild und Freiraum Al
	ISEK_Herrieden_9 Projektvorschläge Altstadt

